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Musiker. Alena Fischer übernimmt als
neue Leiterin des Kinderchores die musi-
kalische Arbeit mit den Kleinsten der
Musical Factory. In Sachen Choreografie
sorgt sich ein altbewährtes Team um die
Talente: Choreografin Vera Braun entwi-
ckelte die Tänze und Bewegungen zu
den mitreißenden Songs.
Tickets für das „shrektakuläre“ Musical
gibt es ab 19 Euro im i-Punkt Schwä-
bisch Gmünd oder online. Neben der

Premiere mit Premierenfeier am Frei-
tag, 26. April, 19.30 Uhr, gibt es wei-
tere Vorstellungen am Samstag, 27.

April, 15 und 20 Uhr. Die Derniere ist
am Sonntag, 28. April, 15 Uhr.

Über die Musical Factory
Gegründet wurde die Musical
Factory, ehemals Musical Kids, im
April 1997. Das Ziel des Vereins ist
es seitdem, Kindern und Jugendli-
chen im Alter von 8 bis 30 Jahren
mit der Welt des Musical-Theaters
vertraut zu machen und sie fach-
lich in Gesang, Tanz und Schau-
spiel wie auch persönlich durch
ein vielfältiges und ausgeprägtes

Vereinsleben zu fördern. Neben
den Großprojekten im Gmün-
der Stadtgarten sind die Dar-

stellerinnen und Darsteller auf
diversen kulturellen Veranstal-

tungen zu finden.
� Mehr Informationen unter

www.musicalfactory-gd.de.

sorgt bei den Großprojekten für die ein-
zigartige Live-Musik. Die Vorfreude der
Musiker, die unterschiedlichen Shrek-
Songs zu performen, sei groß. „Ich kann
es kaum abwarten, in den Orchestergra-
ben zu steigen und zwei Stunden an der
Gitarre abzurocken“, freut sich der
Gmünder

so Kucher weiter. Maß-
geblich tragen
dazu Bühnenbild,
Maske und Kos-
tüm bei. „Glit-
zernde und schil-
lernde Kostüme“,
verspricht der Regis-
seur, angefertigt von
einem ehrenamtli-
chen Team rund um
die Kostümbildnerinnen
Sylvia Dehling und Mari-
anne Hahn-Muller. Für die
aufwendige Maske zeigt
sich Anna Reimche verant-
wortlich. Um die Entwürfe
und den Bau des spektaku-
lären Bühnenbilds kümmert
sich Christina Nusser. Robin
Kucher ist sich sicher: „Das
wird ein Spaß für die ganze
Familie“. Unterstützt wird
das gesamte Kreativteam
durch Projektleiterin Isabell
Sapper.

Mitreißende Songs und
unterschiedliche Musik-
stile
„Musikalisch dürfen wir
uns auf ein buntes Pot-
pourri freuen“, so Jonas
Schmid, musikalischer
Leiter der Musical
Factory. Von Pop-Melo-
dien über R&B und Rock-
musik bis hin zu Swing-
musik im Stil der großen
Bigbands der 30er
und 40er, sei
alles dabei.
„Und natürlich
darf die große Broad- way-Tanzmu-
sik nicht fehlen“, ergänzt Jonas Schmid.
Den Abend begleiten wird eine Live-
Band, zusammengesetzt aus passionier-
ten Musikern der Gmünder Musikszene.
Bereits seit einigen Jahren unterstützt

das eingespielte Team die
Musical Factory und

E s ist die ganz große Geschichte
eines tollkühnen Helden, die
Ende April auf die Stadtgarten-

Bühne gebracht wird. Bereits 2020 war
das Musical „Shrek“ geplant, Corona
machte den Jugendlichen aber einen
Strich durch die Rechnung. Doch im
Oktober ist die Musical Factory dann mit
dem Probenbeginn in das kunterbunte
Märchenspektakel gestartet. Seitdem
laufen die Proben für Gesang, Schau-
spiel und Choreo auf Hochtouren.
Bereits vor den Sommerferien fand das
Casting statt und die Rollen wurden
besetzt. „Wir haben ein tolles Ensemble
gefunden – mit altbewährten Talenten
und neuen Sternchen am Gmünder
Musical-Himmel“, verrät Regisseur
Robin Kucher. Rund 70 Kinder und
Jugendliche werden auf der Stadtgar-
tenbühne agieren. „Ein großes Ensem-
ble, aber umso gewaltiger die Inszenie-
rung“, freut sich Regieassistentin Leonie
Gunzenhauser.

Abenteuer mit dem grünen Oger
Ab dem 26. April dreht sich im Stadtgar-
ten alles um den grünen Oger. Zurückge-
zogen und alleine lebt Shrek in einem
Sumpf. Die Ruhe wird jedoch gestört als
der exzentrische Lord Farquaad alle
Märchenfiguren aus seinem Land ver-
bannt und sie in Shreks Sumpf verfrach-
tet. Um die Märchenfiguren los zu wer-
den, geht der grüne Oger einen Deal mit
Lord Farquaad ein. Shrek muss für den
Herrscher die Prinzessin Fiona finden.
Einziges Problem: Fiona wird in einem
Turm gefangen gehalten, bewacht von
einem gefährlichen Drachen. Es beginnt
eine abenteuerliche Reise durch Duloc
und die verwunschenen Wälder. Beglei-
tet wird Shrek dabei von einem aufge-
drehten und niemals ruhigen Esel. „In
der Geschichte geht es um Freundschaft,
Nicht-Perfekt-Sein und die Akzeptanz
von Außergewöhnlichem“, erklärt Robin
Kucher. „Wichtige Themen werden auf
humorvolle Weise angegangen“. Die
Inszenierung verstärke diese Themen
und bringe sie farbenfroh auf die Bühne,

Musical Factory bringt
Broadway nach Gmünd
Junge Talente zeigen im April
„Shrek“ auf der Stadtgarten-Bühne

Oben: Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer am „Shrek“-Musicalprojekt beim
Probenwochenende im März. Oben links: Der Jugendchor studiert die Lieder für
das Broadway-Musical ein. Foto: Musical Factory
Links: Das Trio, um das sich bei „Shrek“ alles dreht: Der Oger Shrek (Mitte), der
Esel, sein treuer Begleiter (links) und Prinzessin Fiona.

Foto: Hostrup-Fotografie/Thomas Zehnder

Die versammelten Märchenfiguren, die bei „Shrek“ eine Rolle spielen. Denn bei „Shrek“ handelte es sich ursprünglich um
eine Parodie auf Märchenfilme. Foto: Hostrup-Fotografie/Thomas Zehnder
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SHREK das Musical
Freitag bis Sonntag,
26.–28. April 2024

im Congress-Centrum Stadtgarten Schwäbisch Gmünd
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beim Musical „Shrek“!
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